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Die Generaldebatte des Tabakmonopols

I O Berlin 10 Mai
Die heutige Sitzung des Reichstages war ſo etwas wie

die bekannte Vorſtellung des Hamlet ohne Titelhelden Die
Tribünen waren überfüllt aber ſie leerten ſich mit reißender
Schnelligkeit als Staatsſecretär Scholz ſich erhob um das
Ausbleiben des Reichskanzlers wegen Krankheit zu ent
ſchuldigen Es zeigte ſich einmal wieder in recht ſprechender
Weiſe wie ſehr der Schwerpunkt unſerer öffentlichen An
gelegenheiten in dem Willen dieſes einen Mannes beruht
Sobald es entſchieden war daß er heute nicht käme verflog
das geſpannte Jntereſſe mit welchem alle Welt der Berathung
des Tabakmonopols im Reichstage entgegengeſehen hatte faſt
bis auf die letzte Spur Was nun noch kam wußte Jeder
mann im Voraus eine gkademiſche Auseinanderſetzung über
die Vor und Nachtheile der Tabakregie und über dies Thema
iſt jeder halbwegs kundige Zeitungsleſer ſo gründlich unter
richtet daß er nur geringe Neugierde übrig hat für ein
parlamentariſches Lanzenſtechen über die bis zum Ueberdruſſe
erörterte Frage Auch im Hauſe ſelbſt war die Spannung
gering und die erſte Hälfte der Sitzung verlief um ganz offen
zu ſein ſogar etwas langweilig die Bänke waren nur mäßig
beſetzt und es fehlten mehrere der einflußreichſten Abgeordneten
darunter namentlich Bennigſen von dem es freilich bekannt
iſt daß ihn Krankheit an ſeinen heimathlichen Heerd feſſelt

Staatsſecretär Scholz begann denn auch die Debatte mit
dem Anerkenntniſſe daß er wenig Neues vorzubringen habe
Wie es ſich von ſelbſt verſtand legte er den Hauptnachdruck
ſeiner Ausführungen auf die Finanzfrage Das Reich muß
finanziell auf eigene Füße geſtellt werden die Einzelſtagten
und die beſonders nothleidenden Communalverbände müſſen
entlaſtet werden eine Einnahmequelle welche auch in Zeiten
der Noth und außerordentlichen Ausgaben dem Reiche die

finanzielle Selbſtändigkeit verbürgt iſt unter allen Umſtänden
nothwendig Der Mofſesſtab welcher alle dieſe Waſſer hervor
ſprudeln läßt iſt eben einzig das Tabakmonopol weiſt man
es jetzt ab ſo wird es immer wieder an die Thore des
Reichs pochen nur wird es gleich den ſybilliniſchen Büchern
bei jeder Wiederkehr koſtſpieliger und ſchwieriger zu haben
ſein als gegenwärtig Dies etwa war in kurzen Umriſſen
der Gedankengang des Staatsſecretärs Nach ihm ſprach in
wenig bedeutender nur alte Gründe in keineswegs neuer
Form zuſammenfaſſender Rede der fortſchrittliche Abgeordnete
Sandtmann Dann hob ſich die Debatte erheblich durch eine
maßvolle und treffliche Rede Hobrecht s des früheren Finanz

miniſters und nächſt Bennigſen erſten Führers der national
liberalen Partei Er faßte lichtvoll alle Gründe gegen das
Monopol zuſammen er billigte ihm nur den einen Vorzug
eines unter Umſtänden hohen Ertrages zu ſprach ihm aber
eine gerechte Vertheilung der Steuerlaſt ab und beklagte vor
Allem ſeine ſocialen Folgen die Zerſtörung einer blühenden
Jnduſtrie die Schädigung zahlreicher Jntereſſen die Ver
nichtung vieler Exiſtenzen Trotzdem erklärte Hobrecht daß
die Nationalliberalen für die Verweiſung der Vorlage an eine
Commiſſion ſtimmen würden damit iſt die Frage in be
jahendem Sinne entſchieden und der Reichstag vor einem
taktiſchen Fehler bewahrt welcher ſich vermuthlich als ſehr
folgenſchwer erwieſen hätte

Soweit reichte die erſte Hälfte dieſer parlamentariſchen Tag
fahrt die gleichſam in langſamen und ſchweren Wellen daher

Um Lieb um Ehr
Roman von W Höffer

Fortſetzung

Nur eine Handbewegung antwortete ihm ein unverkennbares
Geh ich verachte Dich aber er ignorirte die Abweiſung

ſein ausdrucksvolles Geſicht wurde von Augenblick zu Augen
blick bleicher

Eliſabeth er liebt eine Andere
Die junge Frau ſchüttelte den Kopf Er kann es nicht

O nein er kann es nicht Otto iſt zu edel zu zartfühlend
um ein Weib ohne Ehre zu lieben Aber wäre es ſelbſt
wie Sie ſagen Herr Zurheiden ſo geht das nur ihn an und
mich keinen dritten ſonſt Sie müſſen es geweſen ſein der
die Baronin Felſing heimlich hierherführte Sie ſind der erbitterte Feind Jhres eigenen Bruders und bei Jhnen ge

rade bei Jhnen ſollte ich Schutz ſuchen Gehen Sie Paul
ich wünſche von Jhrer Gegenwart befreit zu ſein

Er hatte einen Augenblick voll Verwirrung die Wimpern
geſenkt Daß Sie ihn ſo vollſtändig durchſchaute daß ſie
nicht in leidenſchaftliche Klagen ausbrach ſondern ſo feſt und
ſicher den Verhältniſſen gegenüberſtand das raubte ihm
alle Waffen mit denen er ihren Stolz zu bekämpfen hoffte
Eliſabeth zeigte ihm die Thür aber er durfte doch
nicht gehen ohne wenigſtens in ihrer Seele eine Unruhe zu
rückzulaſſen die ihre Gedanken wider Willen ihm ſelbſt zu
lenkten Alles Hämiſche alles Egoiſtiſche ſeines Characters
trieb ihn zur Rache an der Wehrloſen

Otto iſt in einer großen ja vielleicht tödtlichen Gefahr,
ſagte er mit nervöſer Haſt eine Spitze ſeines Plonden Voll
bartes durch die Finger ziehend Eliſabeth Sie ſollten mich
nicht beleidigen vielleicht liegt ſein Schickſal einzig und
allein in meiner Hand vielleicht bin unter allen Lebenden ich
der Eine welcher ihn zu relten vermag das bedenken Sie
wohl Otto iſt verloren ſo bald ich ſeinen Untergang be

chließee beklemmendes Gefühl überſchlich die Seele der jungen

Frau Was Paul in dieſem Augenblick ſagte das war keine
müßige vom Groll und der verletzten Eitelkeit diectirte Er

s

rollte Dann aber erhob ſich ein wilder Sturm auf der
parlamentariſchen See der ihn durch ſein Auftreten entfeſſelte
war der Unterſtaatsſecretär für Elſaß Lothringen Herr von
Mayr welcher längſt als der kraftvollſte und rückſichtsloſeſte
Vertreter des Monopolgedankens bekannt iſt Sein bloßer
Name wirkt auf die Linke ſchon wie alarmirendes Trompeten
geſchmetter Hr v Mayr iſt nicht der Mann ſeine ſehr
entſchiedenen Anſichten in weniger entſchiedener Weiſe auszu
zuſprechen und er hat der parlamentariſchen Oppoſition gegen
uüber ſtets den Grundſatz befolgt daß die Offenſive unter
allen Umſtänden die beſte Form der Defenſive iſt Er wurde
gleich beim Beginn ſeiner Rede von großem Lärm auf der
Linken empfangen namentlich Richter that ſich in ſeiner nicht

erade geſchmackvollen Weiſe durch laute und verletzende
Zwiſchenrufe hervor Hr v Mayr nahm die Herausforde
rung an und ſetzte einen kühnen Trumpf auf den andern Es
ſchien mitunter als ob die Bande der parlamentariſchen Ord
nung geſprengt werden müßten namentlich als Mayr in äußerſt
provocirender Weiſe behauptete der großartige Tabgkhandelhern und Bremens beruhe auf dem früheren Sklaven

andel und ihm damit gewiſſermaßen die anſtändige Grund
lage abſprach Jndeſſen ging noch alles glücklich vorüber erſt
als nach Mayr der conſervative Führer v Minnigerode
ſprach und in ſeiner nicht gerade gewinnenden Weiſe den
Ton rügte in welchem ſein Vorredner als Vertreter der ver
bündeten Regierungen von der Linken behandelt worden ſei
brauſte Richter wieder ſo auf daß er ſich einen Ord
nungsruf des Präſidenten zuzog Sehr erfreulich waren alle
dieſe Vorgänge eben nicht Aus der Rede Minnigerodes iſt
ſachlich übrigens zu bemerken daß ſich die conſervative Partei
gegenüber dem Monopole dreifach ſpaltet erſtens in unbe
dingte Freunde zweitens in unbedingte Gegner drittens in

albe Freunde oder je nachdem auch halbe Feinde welche das
onopol nicht unbedingt verwerfen aber lieber zunächſt das

Gebiet der Getränkeſteuern und der procentuaglen Börſenſteuer
in Angriff genommen ſehen möchten

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde eine Jnter

pellation eingebracht in welcher die Anfrage an die Regierung
gerichtet wird ob dieſelbe anläßlich der an der öſterreichiſch
ruſſiſchen Grenze an Juden verübten Greuelthaten ſowie der durch
zahlreiche Flüchtlinge dem Staate erwachſenen Schwierigkeiten
ihren Einfluß im Sinne der Gerechtigkeit und der Menſchlich
keit geltend zu machen gedenke

Die italieniſche Deputirtenkammer hat mit 176 gegen
86 Stimmen den Handelsvertrag mit Frankreich genehmigt
Derſelbe wird alsbald dem Senate vorgelegt werden

Das engliſche Unterhaus vertagte ſich am Mittwoch um
es den Mitgliedern zu ermöglichen der Beerdigung des Lord
Cavendiſh beizuwohnen Nach einer Meldung des Reuter
ſchen Bureaus iſt von der Abſicht Gladſtone s ſeine Ent
laſſung zu geben bis jetzt nichts bekannt noch ſind gegen
wärtig Anzeichen vorhanden welche dies wahrſcheinlich erſchei
nen ließen Wie wir bereits geſtern einem Theil unſerer
Leſer mitgetheilt haben iſt der Direktor des Rechnungsweſens
bei der Marine Hamilton an Stelle des ermordeten Bourke
proviſoriſch zum Unterſtaatsſecretär für Jrland ernannt wor
den Von den Mördern in Dublin hat man noch immer
keine Spur Der Amerikaner Moore und mehrere andere

ä

findung ſondern es trug jenen Stempel der Wahrheit welcher
ſich niemals verkennen läßt Eine unbekannte aber um deſto
drohendere Gefahr hob aus dem Hintergrunde ihre Schatten
hand ſie zitterte

Was kommen wird das findet mich bereit Herr Zur
heiden das will ich tragen und werde es Hat Otto übrigens
Verpflichtungen denen er nicht nachzukommen vermag ſo ſteht
ihm meines Vaters Kaſſe immer offen auch wenn es ſich um
bedeutendere Summen handelt

Ein Kopfſchütteln ihres Schwagers ließ ſie heimlich er
ſchrecken Paul lächelte wie Jemand der den Sieg in ſeiner
Hand hält er ſah feſt und beinahe drohend in das Auge der
jungen Frau Aron Waldheims Schätze können meinen
Bruder nicht retten ſobald ich ſeinen Untergang beſchließe
Eliſabeth Ja ich ich bei Jhnen ſteht es das Verderben
von ſeinem Haupte abzuwenden oder die ganze Schwere des
Gewichtes auf das Haupt eines Schuldigen herabzurufen
nur bei Jhnen Eliſabeth

Er wollte ſich ihr nähern er legte die Spitzen ſeiner heißen
bebenden Finger auf ihren Arm aber ein einziger Blick der
jungen Frau ließ ihn den kecken Verſuch bereuen Herr
Zurheiden, ſagte ſie kalt gehen Sie ich verachte Sie

Und dann als die Portieren e zur Seite geworfen
rauſchend hinter dem beleidigten wuthbebenden Manne zuſammen
fielen dann bedeckte ſie das Geſicht mit beiden Händen Was
hat Otto verbrochen O Jhr himmliſchen Mächte was
hat er verbrochen

Heute war es ihr bei aller Selbſtbeherrſchung doch
unmöglich hinunterzugehen und am Familientiſch ihren Platz
einzunehmen Ueberſehen von Allen ungern geduldet vom
Geſpräch meiſtens ausgeſchloſſen ſo pflegie ſie ſtumm und täglich
bleicher während dieſer Folterſtunden auszuharren indeß Tante
Benedicte als Dame vom Hauſe an der Tafel präſidirte und
nicht ſelten mit dem alten Senator über Ottos geſchäftliche
Reiſen plauderte und aus ſeinen Briefen dieſes oder jenes
hervorhob gleich als gebe es kein anderes Herz das durch
jedes ihrer Worte aufs tiefſte verletzt wurde

Nein ſie konnte es nicht der Diener ſervirte hier oben das
luxuriöſe Mahl aber kein Biſſen berührte die Lippen der
jungen Frau ſie trank nur haſtig ein Glas kaltes Waſſer

Perſonen die als der Theilnahme am Morde verdächtig ver
haftet worden waren ſind wieder auf freien Fuß geſetzt wor
den Die Polizei weiß nicht einmal ob zwei oder vier Per
ſonen die Thäter ſind Zahlreiche Verhaftungen werden vor
genommen aber ohne jeden Grund Vielfach wird behauptet
daß die Mörder Amerikaner wären doch iſt auch hierfür kein
Beweis vorhanden Ungeagchtet aller loyalen Demonſtrationen
dauert ſtillſchweigend die Verſchwörung fort Einſtimmig iſt
man der Meinung daß die iriſche Polizei nicht genügt und
daß es an Detectives fehle

Der ſpaniſche Senat hat den Handelsvertrag mit Frank
reich mit 148 gegen 78 Stimmen genehmigt

Der rumäniſche Miniſter des Aeußeren erklärte am
Mittwoch auf die Jnterpellation des Senators Gradiſteano
daß die Regierung den Barrère ſchen Vorſchlag ohne weſent
liche Modiſicationen nicht annehmen könne

Griechenland unterhandelt wie telegraphiſch berichtet
wird mit dem griechiſchen Patriarchen wegen Ceſſion ſeiner
Kirchenrechte in Theſſalien

Die Agence Havas meldet aus Kairo der Khedive habe
am Dienstag die Conſuln der Großmächte um ſich verſammelt
und ſpäter nochmals mit den Conſuln von England und
Frankreich conferirt deren energiſchem Drängen er nachgab
indem er ſich entſchloß die Antwort der Pforte nicht abzu
warten und verſchiedene Strafumwandlungen auszuſprechen
Die Conſuln von England und Frankreich ſollen in voll
kommenem Einvernehmen n Dem Reuter ſchen
Bureau zufolge würden Mahmud Paſcha und Muſtapha
Paſcha ihre Entlaſſung nehmen und der Verſuch gemacht
werden dem Khedive Arabi Bey als Conſeilpräſidenten auf
zunöthigen Das Kabinet J die Notabeln be
rufen um die Abſetzung des Khedive ausſprechen zu laſſen
Mehrere Generalconſuln hätten bei ihren Regierungen tele
Panch die Sendung von Panzerſchiffen nach Kairo nach
geſucht

Deutſches Reich
Berlin 10 Mai Der Kaiſer beſuchte geſtern Abend ebenſo

wie die hier weilenden Mitglieder der königl Familie die Vor
ſtellung im Opernhauſe Jm Laufe des heutigen Vormittags
nahm Se Majeſtät verſchiedene Vorträge Thuegyn und ertheilte
mehrere Audienzen Nachmittags begab Se Majeſtät ſich be
gleitet vom Flügeladjutanten Major v Pleſſen nach der heral
diſchen Ausſtellung verweilte dort längere Zeit und unternahm
hierauf eine Spazierfahrt Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer
mit den königl Prinzen von 10 Uhr ab das erſte Bataillon des
Eiſenbahnregiments und darauf das 3 Garde Regiment z F zu
beſichtigen denen ſich dann auf dem Egxercierplatze öſtlich der
Tempelhofer Chauſſee die Beſichtigung des Kaiſer Franz Garde
Grenadier Regiments Nr 2 anſchließen ſoll Der Kronprinz
beabſichtigt dem Vernehmen nach ſich in nicht allzuferner Zeit
nach ElſaßLothringen zu begeben um den in der Nähe von
St Avold in Lothringen ſtattfindenden Uebungen der Cavallerie
Diviſion des 15 Armeecorps beizuwohnen Auch die Anweſenhe t
Sr kaiſerl Hoheit bei dem Kaiſermanöver des 6 Armeecorps
ſowie bei dem damit in Verbindung ſtehenden Manöver des
ſächſiſchen 12 Armeecorps gilt ſchon als feſtſtehend Aus
Potsdam wird der Poſt geſchrieben Die Zimmer im Marmor
Palais in welchen die Frau Prinzeſſin Wilhelm ihre Wochen
abhält ſind über einer Treppe nach dem Neuen Garten hinaus
gelegen Neben dem Zimmer der Prinzeſſin befindet ſich der neu
geborene Prinz der nach echter Hohenzollernart blauängig iſt
Jeden Morgen ehe Prinz Wilhelm ſich zum Dienſt begiebt
erſcheinen im Palais der Hofmarſchall Major von Liebenau

Wo war Otto Wann würde er zurückkehren Vielleicht gab
er doch ihrer Warnung Gehör vielleicht gelang es ein Ge
webe von Haß und Bogsheit zu zerreißen ehe ihn die Fäden
deſſelben ſo feſt umſpannten daß die Rettung zu ſpät kam
Aber wer rieth wer half Sie konnte nicht fragen
unmöglich das beſchämende Wort hätte ſie erſticken tödten
müſſen

Auf dem Corridor erklang helles Singen zwiſchen denPortieren erſchien Adeles hübſches Geſichtgern v man

J en Augenblick ſtören beſte Eliſabeth Nur für einige
inuten
Bitte Adele Du biſt immer gern geſehen

Sie athmete ſchneller in dem Gedanken daß ſich vielleicht
jetzt dem Geheimniß näher kommen ließe Fräulein v Sellheim
war nicht ſo arg irgend welchen Gründen oder ver
borgenen Zwecken mit Erfolg nachzuſpüren ſie plauderte gern
immerfort und dachte nur an ſich ſelbſt aber ſelten an
Andere

Liebſte Eliſabeth Du ſollſt mir eine Gefälligkeit erweiſenv W die Geh r Abend i ins S rater re
Jch rief die junge Frau ich Das iſt unmögliAdele Wäre Otto hier ſo tut es r

aber ohne ihn möchte ich nicht öffentlich erſcheinen

Adele ſchüttelte den Kopf Was ſind das eigentlich für
ſonderbare Verhältniſſe zwiſchen Euch beiden ſagte ſie
Otto geht allein nach England und

Nach England
Purpurröthe ergoß ſich über das liebliche Antlitz der jungen
Frau ſie war außer Stande ihre Verwirrung den Blicken der
Anderen mit Erfolg zu verbergen Adele ſah deutlich daß
Otto nicht nöthig gefunden hatte ſeiner Frau irgend eineMittheilung zu machen hart g

Du wußteſt es alſo nicht fragte ſie voll ErſtaunenRäthſel über Räthſel Aber dahuiter ſteckt nichts ein
zärtliches ſentimentales Herz Du kleine blonde Schönheit
ich wette Du liebſt ihn und ſchreibſt wohl gar nun
Tit um hundert Jahre zu ſpät auf die Welt gekommen
ElliSie nahm eins nach dem anderen der Bücher von der

ne ananeetaerenrennt ar en

vielleicht geſchehen



und OberStabsarzt Dr Ebmeier und abends Geheimer RatDr Schröder welcher mit Dr Ebmeier das Bulletin ne
Um die Prinzeſſin ſind die OberHofmeiſterin Gräfin Brockdorff
und die Wartefrau Frau Hintſch eine Hamburgerin Der Kron
Wer und die Frau Kronprinzeſſin erſcheinen täglich mehrere
Wo e im MarmorPalais um ſich von dem Befinden der hohen

öchnerin und des Neugeborenen zu überzeugen Zur Taufe
wird Jhre Majeſtät die Kaiſerin aus Baden Baden eintreffen
D Die Präſidien des Reichstages und beider Häuſer
des Landtages gedenken heute Nachmittag 5 Uhr ſich na
Potsdam zu begeben um bei den kronprinzlichen Herrſchaften
und dem Prinzen Wilhelm im Auftrage der Reichs und derLandesvertretung die Glückwünſche derſelben anläßlich der glück

lichen Entbindung der Frau Prinzeſſin Wilhelm auszuſprechen
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7 Sitzung vom 10 Mai 1882
Präſident v Levetz ow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Am Bundesrathstiſche v Bötticher Scholz Dr v Mayr
Burchardt würtemberg Oberfinanzrath v Schmid und mehrere

Commiſſarien etTagesordnung J Conſularvertrag mit Braſilien Der
ſelbe wird debattelos definitiv genehmigt

II Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr das Reichs

tabakmonopol rStaatsſecretär Scholz Der Reichskanzler ſei leider von einem
neuen Krankheitsfall betroffen welcher ihn behindere der heutigen
Sitzung beizuwohnen Er habe ihn deshalb beauftragt dies dem
Hauſe mitzutheilen und gleichzeitig ſeinem Bedauern Ausdruck zu
geben daß er den Verhandlungen des Hauſes über dieſen Gegen
ſtand nicht beiwohnen könne weshalb er Redner die heutige
Debatte namens der Regierung mit einigen Worten einleiten ſolle
Er werde ſich hierbei nur auf eine Darlegung des Standpunktes
der Regierung beſchränken um ihn möglichſt klarzulegen gegenüber den gegneriſchen Angriffen und Auch einzelner wohlgeſinnter

Freunde die an das bekannte Wort erinnerten Gott ſchütze mich
vor meinen Freunden Hört hört Es ſei die Abſicht der
Regierung das Reich finanziell unabhängig zu machen von den
Einzelſtaaten Bis jetzt ſei dieſes Ziel noch nicht erreicht und
ebenſowenig ſei es gelungen eine befriedigende Geſtaltung der
inanz und Steuerverhältniſſe in den Einzelſtaaten herbeizu
ühren Man habe von verſchiedenen Seiten das loyale Verhalten

der Regierung angezweifelt und dieſelbe im Lande zu discreditiren
eſucht Dieſe Angriffe ſeien ungerechtfertigt denn die Verwen
ungen der Einnahmen aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern

ſeien doch nur mit Zuſtimmung der Volksvertretung beſchloſſen
worden Dadurch discreditire man r das parlamentariſche Syſtem Die Zuſtimmung zu dem Monopol werde
der Volksvertretung angeſonnen weil damit ohne Schädigung
des Tabakbaues vielmehr unter Schonung und Förderung
deſſelben ohne weſentliche der Conſumenten
namentlich der unterſten Klaſſen eine Einnahme von dem
Tabak erzielt werden könne von ca 163 Millionen Mark
alſo ein Mehr gegen die jetzigen Einnahmen von 118 Millionen
Die Vortheile des Monopols werden von den verbündeten Re
er ebenſo erkannt als die mit demſelben verbundenen

ebelſtände Redner ſucht die Argumente der Monopol Gegner
entkräften beſonders daß die Regierung ſich ein abhängiges

eamtenthum ſchaffen wolle um daſſelbe bei den Wahlen zu ver
wenden Solche Dinge würden nicht beabſichtigt wäre das aber
richtig ſo werde ein ſolcher Vorwurf zugleich eine Verurtheilung
des Wahlrechts der Beamten enthalten Die Tabakarbeiter
würden durch das Monopol nicht geſchädigt ſondern ſogar beſſer
und ſicherer geſtellt ſein als bei der Privatinduſtrie Daſſelbe ſei
mit dem Tabakbau der Fall Was die gegen die Berechnung der
Einnahmen aus dem Monopol erhobenen Einwände anlange ſo
ſei dieſe Berechnung nicht einmal einer genauen Prüfung unter
zogen worden Jndem Redner e auf die mit der Einfüh
rung des Monopols verknüpften Uebelſtände näher eingeht ſchickt
er voraus daß die Regierung keineswegs leichten Herzens über
dieſe Uebelſtände hinweggegangen ſei Sie ſei indeß bemüht den
Geſchädigten nach Möglichkeit entgegenzukommen Sie glaubemit ihrem Vorſchlage bezüglich der Entſchädigung Verautang

und Unterſtützung das Richtige getroffen zu haben Alle ſonſtigen
üblen Folgen müßten mit in den Kauf genommen werden ſi
würden aber unzweifelhaft alsbald überwunden werden en
der und beſſer könne unter keinen Umſtänden eine höhere Be
ſteuerung des Tabaks herbeigeführt werden als durch das Mono
pol Auf dieſen Erwägungen beruhe der Glaube der Regierung
an die Nothwendigkeit des Monopols Bewilligen Sie es jetzt
nicht bewilligen Sie es dieſer Regierung nicht ſo wird früher
oder ſpäter der Tag erſcheinen Ruf Niemals wo Sie es be
willigen werden Die Regierung wünſcht daß ſich die Vorlage
ſchon jetzt Jhres Beifalls erfreuen möge daß Sie ſchon jetzt das
Monopol annehmen mögen denn die damit verbundenen Uebel
ſtände werden durch die Verzögerung doch nicht beſeitigt Bei
fall rechts

Abg Sandtmann rechtfertigt hierauf folgenden Antrag deFortſchrittspartei Der Reichstag wolle erklären 1 daß kg per

erſt durch re vom 16 Jult 1879 ſtattgehabten beträchtlichen
Erhöhung der Tabakſteuer jede neue Störung der Tabakinduſtrie
durch nochmalige Veränderung der Beſteuerungsverhältniſſe aus
geſchloſſen ſein muß und daher die in der Eröffnungsrede vom
27 April ev in Ausſicht genommene Erhöhung der Tabakſteuer
nicht mind r unzuläſſig ſein würde als die Einführung des
Tabakmonopols 2 daß die ſchon vorhandenen und in Zunahme
begriffenen Einnahmen bei angemeſſener Sparſamkeit in allen
Zweigen des öffentlichen Haushalts die Mittel darbieten würden
um in der Steuer und Zollgeſetzgebung Härten und Ungerechtig
keiten zu beſeitigen Redner verweiſt zunächſt auf die Erfolge
welche das Monopol in Frankreich aufzuweiſen habe Erfolge
die uns nicht zur Nachahmung aufmuntern könnten und wirſt
ſodann die Frage auf ob denn wirklich die Bedürfntſſe des Reiches
e

Etagère und blätterte ohne zu leſen Da bin ich Gott ſeiDank eine ganz Andere liebſte Elli ich habe gar n gern

Sie ließ die Hand mit dem Buche in den Schoß ſinken
Otto kommt morgen oder übermorgen nach Hauſe beſte

Enſabeth ſein Brief meldete ihn an Weine doch nur um des
immels willen nicht von mir erfährt kein Menſch ein

ſterbenswörtchen Laß ihn Dich in meinem neuen eleganten
Coſtüm ſehen laß ihn erkennen daß Du Dir aus ihm
g nichts machſt und Dein Spiel iſt gewonnen Jch beherrſche

Herrn Olfers wie ich meine Augen und Hände beieſen

Eliſabeth athmete tief Sie ergriff im Fluge die GelUge die Geheit den Geſprächsſtoff zu wechſeln Beſte Adele Du kannſt

unmöglich den Herrn heirathen wollen es iſt nicht denkbar
Ueber kurz oder lang wird die Verlobung wieder aufgehoben

Das junge Mädchen lachte beluſtigt Das glaube ich kaum
Elli im Gegentheil die 5 ſoll ſchon ſehr bald ſtatt

err Olfers läßt ſchon jetzt Pläne und Zei twH d a n Zeichnungen entwerfen
ppf fürchte nein meinekleine a Adele Eines Tages wird Dein Herz erwachen

und deutlich reden dann erkennſt Du die Verhältniſſe in ihrem

r O ich werde in der Stadt einen Palaſt und auf dem Kritik desande eine Villa beſitzen ich werde große Geſellſchaften en S

aus Tabakſteuer befriedigt werden müßten Er freut ſichdaß e Reichstag berufen ſei bei dieſer Vorlage auch dieſe Frage

in Erwägnng zu ziehen Jn der Commiſſion werde ſich die
Ueberzeugung Bahn brechen daß eine ſolche Nothwendigkeit nicht
vorhanden ſei Redner verweiſt dann darauf daß die Tabak
Enquete Commiſſion ſich gegen das Monopol erklärt habe und
daß 1879 erſt eine erhebliche Erhöhung der Tabakſteuer beſchloſ
ſen worden ſei Der ganze Tabgakconſum in Deutſchland ſei nur
durch die niedrigen Zölle möglich geweſen trete jetzt eine be

ch deutende Erhöhung ein ſo ſei eine Abnahme des Conſums und
eine Veränderung der n unausbleiblich Redner
beleuchtet ſodann ſehr eingehend die Entſchädigungsfrage und be
mängelt insbeſondere die der Vorlage zu Grunde gelegten Be
rechnungen Er meint daß alle die mit dem Monopol verbun
denen Nachtheile in noch höherem Maße mit einer weiteren
Erhöhung der Tabakſteuer eintreten würden Der Tabak könne
nicht mehr bluten wenn man nicht die Privatinduſtrie zu Grunde
richten wolle Deshalb müſſe man zu einem Beſchluſſe gelangen
der auf lange Jahre hinaus der Tabakinduſtrie Ruhe ſchaffe Er
empfehle den Antrag zur Annahme

Abg Hobrecht glaubt daß die vom Reichstage ſeit 1878 aus
geſprochenen Bewilligungen ausreichen die Einzelſtaaten that
ſächlich von den Matricularbeiträgen zu befreien Jn der An
nahme des früheren Gewichtsſteuerſatzes nach den Beſchlüſſen des
Reichstags habe die Regierung thatſächlich ein Engagement für
die Durchführung dieſes Geſetzes übernommen womit aber die
Vorlegung des Monopolentwurfs ſchwer in Einklang zu bringen
ſei Der Reichstag trete in die Monopolberathung ohne die Er
fahrungen zu kennen welche mit der vollſtändigen Durchführung
des Tabakſteuergeſetzes hätten gewonnen werden ſollen Trotz
dem er ohne Abneigung an die Prüfung der Vorlage gegangeny
habe er doch die Ueberzeugung gewonnen daß die von der Re
gierung erhofften Vortheile von dem Monopol nicht zu erwarten
ſeien Wolle man aus dem Tabak hohe Erträge erzielen ſo ſei
dies durch die Concurrenz des freien Handels weit eher zu er
reichen als durch das Monopol Redner beſpricht ſodann die
der des Monopols nach verſchiedenen Seiten Was ſpeciell
den Tabakbau anlange ſo ſeit eine Einſchränkung deſſelben un
ausbleiblich Aber geradezu eine Landescalamität werde dadurch
erzeugt daß nach den Motiven der Vorlage nur 40,000 Arbeiter
brodlos werden ſollten Und wäre dieſe Ziffer nur unter der
Vorausſetzung richtig daß der Conſum ſich nach Einführung des
Monopols in keiner Weiſe verringert Jedenfalls ſei eine enorme
Verminderung des Conſums unausbleiblich das werde Jeder an
ſich ſelbſt erfahren haben wenn er jemals eine Reiſe über die
Monopolgrenze gemacht hat Eine Verminderung des Conſums
werde aber nicht blos durch eine Verſchlechterung der Fabrikate
herbeigeführt werden ſondern noch mehr durch die Beſeitigung
der wichtigſten Agenten des Tabakhandels derjenigen Händler
die den Vertrieb von Tabak und Cigarren als Nebengeſchäft be
treiben Wenn die Regierung alle ihre Verſprechungen wahr
machen wolle dann könne das Monopol nichts bringen nur wenn
auf dieſe Verſprechungen verzichtet wird könnten ſich die Ein
nahmen ſteigern Der Geſchmack werde ſich nach dem Monopol
richten müſſen Heiterkeit worüber aber einige Jahre vergehen
dürſten Schlimmer aber als Alles ſei daß die Gelegenheit zum
ehrlichen Erwerbe vermindert werden ſolle Dadurch würden dem
jungen Reiche die ſchwerſten Wunden geſchiagen die unheilbar
wären Aus allen dieſen Gründen würden er und ſeine Freunde
gegen jede Monopolvorlage ſtimmen ſie ſeien überzeugt daß bei

Deutſchland jedes Monopol unannehmbar ſei Beifall
inks

Unterſtaatsſecretär v Mayr ſpricht zunächſt ſeine Befriedigung
darüber aus daß das materielle Bedürfniß nach einer Finanz
reform vom Vorredner anerkannt iſt Der Wunſch nach Ueber
weiſung von Reichseinnahmen an die Einzelſtaaten gebe ſich in
denjenigen Staaten denen er näher ſtehe in Bayern und Elſaß
Lothringen lebhaft kund Redner beſpricht die diesbezüglichen
Verhältniſſe in Bayern wobei er fortwährend von der linken
Seite des Hauſes unterbrochen wird Rufe zur Sache Wir
ſind hier nicht der Volkswirthſchaftsrath Sie ſind nicht bayriſcher
Bundesbevollmächtigter Bayern hat gegen das Monopol ge
ſtimmt Redner ſtimmt darin mit dem Vorredner überein daß
man erſt mit dem Tabakſteuergeſetze Erfahrungen machen müſſe
aber dieſe ſeit 1879 geſammelten Erfahrungen hätten gerade zu
dieſer Monopolvorlage geführt Was die Schädigungen der
Producenten anlange ſo ſei ſchon jetzt der Tabakbau von den
Segnungen der freien Concurrenz nur wenig überzeugt bei
voller Durchführung des Geſetzes von 1879 würden ſie gewiß
dem Monopol den Vorzug geben Jm Uebrigen liege es in der
Abſicht der Reichsregierung ſämmtliche Tabakarbeiter in der
Staatsinduſtrie zu beſchäftigen Eine ausgiebige Beſteuerun
des Tabaks ſei nur vom Monopol zu erwarten das habe au
Herr Sandtmann anerkannt Dieſe Erwägung allein habe zum
Monopol geführt Was die politiſche Seite der Frage anlange
ſo werde derſelben ein viel zu großes Gewicht beigelegt Das

Monopol beſtehe in andern Ländern ſchon ſeit Jahrzehnten ohne
daß politiſche Bedenken ſich an daſſelbe geknüpft hätten Redner
weiſt die von dem Abg Sandtmann aufgeſtellten Behauptungen
daß das Tabakmonopol alterirend auf den deutſchen Handel
überhaupt einwirken ja dieſen zerſtören müßte als übertrieben
zurück Jm Handel trete je nach den Zeitläufen ein Artikel in
den Vordergrund derſelbe ſei ausſchließlich abhängig von den
politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Landes Auf
die Einzelheiten der Ausführungen des Abg Sandtmann werde
er in der Commiſſion näher eingehen heute wolle er nur darauf
verweiſen daß bei der Rentabilität als Berechnung äußerſt vor
ſichtig verfahren worden ſei wie Redner dies ausdrücklich hervor
gehoben Der Jahresconſum ſei durchaus richtig W
wie dies ſelbſt von gegneriſcher Seite anerkannt worden ſei Mit
Unbekanntem habe die Regierung nicht gerechnet die ſämmtlichen
Sätze in den Motiven beruhten auf genauer Berechnung und
entſprächen den thatſächlichen Verhältniſſen

Abg Frhr v Minnigerode macht zunächſt der Linken zum
Vorwurf daß ſie durch den verſuchten Lärm während der Rede
des Bundes Commiſſars den Reſpect vor dem Vertreter der
Regierung außer Augen gelaſſen habe Rufe links Zur Ord
nnng Ein derartiger Ton ſei bis dahin unerhört geweſen die
Debatten ſeien bisher mit Anſtand geführt worden Jch hoffe
daß Sie das künftig vermeiden werden Abg Richter Sie
ſind kein Schulmeiſter Rufe Zur Ordnung Der Präſident ruft
den Abgeordneten Richter wegen dieſes Ausdrucks zur Ordnung
Für ihn ſei die Frage des finanziellen Bedürfniſſes ent
ſcheidend Die finanziellen Bedürfniſſe des Reiches und der
Einzelſtaaten ſeien nach wie vor ſehr große Eine weitere Er
öhung der Tabakſteuer halte auch er für ſchwer durchführbar

Weder der Tabakbauer noch der kleine Fabrikant würde eine
ſolche vertragen können Das Monopol biete nach ſeiner
Meinung gerade für den Tabakbau größere Garantie als die
Privatinduſtrie Das Wort Monopol erſchrecke ihn nicht und
wenn Herr Hobrecht heute gerufen Niemals Niemals ſo
bezweifele er daß dieſe Worte aus dem Munde eines Politikers
gekommen Redner erklärt ſich für commiſſariſche Berathung
und glaubt däß auch die Gegner des Entwurfs alle Veranlaſſung
hätten in der Commiſſion eine eingehende Kritik der Vorlage
vorzunehmen

tie beklagt ſich Abg Richter über die nnzuläſſige
tik des Abg v Minnigerode über das Verhalten der linken

eite des Hauſes und nicht e er ſeinerſeits die r
des parlamentariſchen Anſtandes überſchritten e Er h
ch Minnigerode nur zugerufen Sie ſind kein Schul

Der Präſident bemerkt daß er die Aeußerung des Abg
Richter anders tiete weiſt aber jede K

ä

ritik ſeines Ver
haltens zurück ent müſſe er ſich die Entſchließungwahren Lichte Samuel Olfers iſt nicht der Mann den Du

lieben könnteſt Fortſetzung folgt
darüber vorbehalten was er als paxlamentax uläſſig erachtepa ſch zuläſſig erach

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tabakmonopol Schluß
33 Uhr

Halle den 11 Mai

Meteorologiſche Station
10 Mai 10 U Ab 11 Mai 7 U Ma

Barometer Millim 759,54 762 ,30

Je eRel Feuchtt 0 0nd r We WeBei anfänglich ſteigendem dann wieder
ſtetigem Nordweſt trat geſtern völlige

Bar 761 Nordweſt mäßig
d Klinkerf Hygr 8

11 Mai 6 Uhr früh
fallendem Barom und
Trübung ein nachmittags Regen
bedeckt Therm 9 C Thaupunkt n
Waſſerwärme der Saale 10 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

10 Mai 8 Uhr morgens Die Veränderungen im Luftdruck im
nördlichen Europa folgten ſich noch ſchnell und unter dem Ein
fluſſe einer neuen Depreſſion ſüdlich von der erwähnten in Nord
weſten herrſchte im nordweſtlichen Theile von Mitteleuropa Regen
wetter bei vorherrſchend ſüdweſtlichen Winden und ſteigender
Temperatur In ganz Deutſchland lag die Temperatur unter der
normalen im öſtlichen bis zu 6 Grad Ueber SüdBritannien
und Frankreich hatte ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks gebildet
das oſtwärts an Ausdehnung zu gewinnen ſchien Haparanda
767 1 Süd leicht halb bedeckt Moskau 754 9 Südoſt ſtill
halb bedeckt Hamburg 770 8 Südweſt leicht bedeckt Berlin
770 7 Nordweſt ſchwach halb bedeckt Wien 770 7 Süd
weſt mäßig bedeckt Trieſt 765 13 Nordoſt friſch bedeckt Wies
baden 772 10 Nordweſt ſchwach bedeckt Paris 774 10 Süd
weſt leicht wolkig

e Provinzial Dachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Langenſalza 9 Mai Gegenwärtig weilt der Ober
präſident der Provinz Sachſen Herr v Wolff in unſerer
Stadt Heute beſichtigte derſelbe ſämmtliche Schulgebäude und
wohnte ſelbſt in einzelnen Klaſſen dem Unterrichte an Geſtern
fand wie alljährlich am Montag nach Cantate der Generalconvent
der Langenſalzaer Schullehrer Wittwenkaſſe gegründet 1811
ſtatt Herr Superintendent Rathmann dem die Oberaufſicht
über die Kaſſe obliegt brachte die von dem Rendanten Herrn
Lehrer Kummer geführte Rechnung pro 1881 zum Vortrag Die
ſelbe ergiebt eine Einnahme an Zinſen Beiträgen und Aufnahme
gebühren der Mitglieder und Beiträge aus den Kirchenkaſſen von
ca 28900 M An Begräbnißgeldern wurden ausgezahlt 1010 M
Außerdem wurde an 32 Wittwen eine Dividende von je 24 M
gezahlt Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich gegenwärtig auf 135
Der Kapitalſtock hat eine Höhe von 22,375 M erreicht Der
50 Jahre alte Einwohner Schnell in Groß Vargula wurde
von dem defekt geweſenen Schornſtein ſeines Hauſes der beim
Abbruch des Daches zuſammenſtürzte ſo unglücklich getroffen
daß er nach einer Stunde eine Leiche war

M Erfurt 10 Mai Der heutige 2 Uhr nachmittags nach
Weimar fahrende Perſonenzug hatte ſchon faſt den Bahnhof ver
aſſen als plötzlich ein Weichenſteller das Signal zum Halten

gab Der Poſt wagen war infolge einer ſchadhaften Stelle der
Schiene entgleiſt Es koſtete Mühe den Wagen auszurangi
ren Nach Verlauf einer Viertelſtunde nachdem der Jnhalt des
entgleiſten Poſtwagens in einen eingeſchobenen geladen war konnte
der Zug langſam über die ſchadhafte Stelle hinwegfahren Bis
gegen Abend arbeitete man an der Wiederherſtellung des Geleiſe

Heute Nachmittag glitt ein Mann der in der Nähe der
hohen Batterie auf dem hohen Walle umherkletterte aus

rutſchte in das tiefe Waſſer des Wallgrabens und ertrank ehe
ihm Hilfe zutheil werden konnte Bei Gelegenheit der Arretur
eines arbeitsſcheuen aber kräftigen Menſchen namens Bingye
wurde der Poli zeiſergeant Seeland von demſelben derge
ſtalt durch die rechte Hand gebiſſen daß das Daumenwurzel
gelenk jedenfalls ſteif bleiben wird Der Strolch mußte von zu
Hilfe eilenden Leuten gefeſſelt und dann per Karre zur Polizei
transportirt werden Jn der am 15 d in Steiniger s Salon
hier ſtattfindenden Generalverſammlung des Verbandes deut
ſcher Müller Thüringer ren Erfurt wird unter
andern Herr Joſ J von den Wynggert aus Berlin einen
Vortrag über die gegenwärtige Lage des Mühlengewerbes in
Deutſchland halten

Nordhauſen 10 Mai Zwei junge Mädchen aus
Appenrode welche am vergangenen Sonntag hier zum Jahr
markt geweſen waren und am Abend ihrer Heimath zugingen
wurden zwiſchen Niederſachswerfen und Appenrode von einem
des Wegs kommenden Strolch überfallen der während das
eine Mädchen nach Niederſachswerfen flüchtete um Hilfe zu holen
das andere Mädchen inzwiſchen an der Böſchung des Chauſſee
grabens niederwarf ihm den Mund verſtopfte und Gewalt an
zuthun verſuchte Das Mädchen wehrte ſich mit aller Anſtrengung
und in der höchſten Noth erſchien das andere Mädchen wieder in
Begleitung eines ſachswerfener Einwohners welcher den Strolch
faßte und mit nach Niederſachswerfen nahm Hier gelang es dem
ſelben leider zu entkommen ohne daß man ihn bis jetzt wieder
ermittelt hat Dem nach Aachen verſetzten Eiſenbahndirector
und Stadtverordneten Hentſch von hier wird nächſten Freitag
Abend im Rieſenhausſaale ein Abſchiedseſſen gegeben Jn dem
braunſchweigiſchen Orte Wie da am Südharz ſind in der Nacht
zum 8 d fünf Wohnhäuſer abgebrannt Jn Volpiehauſen
ſchlug der Blitz in das Armenhaus und rödtete daſelbſt ein
elfjähriges Mädchen

Das königl Conſiſtorium zu Magdeburg eröffnet in
der neueſten Nummer ſeiner Amtlichen Mittheilungen den
Kreisſynodalvorſtänden daß der evangeliſche Oberkirchen
rath den bevorſtehenden diesjährigen Kreisſynoden die
Aufgabe geſtellt hat über die geiſtliche Fürſorge für die
confirmirte Jugend zu berathen und desfallſige Vorſchläge
zu machen Jn den Motiven iſt u A hingewieſen auf die ſeit
Jahren zunehmende Entfremdung der Jugend von der Katechis
muslehre wo dieſelbe als kirchliche Ordnung beſteht die weit
verbreitete Klage daß mit der Ehrfurcht gegen Gottes Wort und
Haus auch die Pietät gegen die von Gott mit Autorität begabten
Menſchen aus den Kreiſen der Jugend mehr und mehr ſchwinde
die große 33 der jugendlichen Verbrecher die Füllung der
Magdalenenhäuſer mit gefallenen Mädchen die immer ſtärker her
vortretende Nothwendigkeit Rettungshäuſer zu gründen für ſolche
welche für die gewöhnlichen Rettungshäuſer nicht mehr jung genug
ſind alſo für die bereits Confirmirten endlich die entſeßzliche
Thatſache die mehr wie jede andere die Kirche an ihre ſeelſorgeriſche
Pflicht erinnert daß der Selbſtmord wie nie zuvor auch in die
jugendlichen Kreiſe hineintritt Das königl Conſiſtorium fügt
dieſem Erlaſſe die Bemerkung bei daß dieſer Gegenſtand mit der
ſeinerſeits ſchon geſtellten Aufgabe betreffend die kirchlichen
ar di ationen auf den Kreisſynoden zu verbinden ſein
werde

Prinz Wilhelm hat wie der M geſchrieben wird
angeordnet daß der von der Provinz Sachſen ihm und ſeiner
Gemahlin als Hochzeits gabe dargebrachte prächtige ſilberne
Pocal von heute ab in der heraldiſchen Ausſtellung zur
Schau geſtellt werde bevor er zu gleichem Zweck mit den übrigen

h e denken in das Neue Kunſtgewerbe Muſeum über
tragen wird

Das Naumburger Krsbl berichtet daß den Geiſtlichen
des dortigen Bezirkes neuerdings vom königl Conſiſtorium eine
Verfügun ren iſt kraft deren ſie ſich der Theilnahme
an dem Begräbniß eines Selbſtmörders gänzlich zu ent

ebenf
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halten haben wenn nicht Geiſtesſtörung notoriſch event auch
durch ärztliches Zeugniß conſtatirt iſt Eine Zuwiderhandlung
ſoll als Durchbrechung der kirchlichen Ordnung und als ſtraffällig
angeſehen werden

X Aus Oſtthüringen 10 Mai Jnfolge eines Gewitters
aing am Montag in Greiz ſtrömender Regen nieder ſo daß in
der Silberſtraße die Parterrewohnungen ellenhoch unter Waſſer

eſetzt wurden und in manchen Zimmern das Mobiliar auf dem
aſſer ſchwamm

Jena 9 Mai Dr phil Thurneyvſen aus Baſel wurde
von der hieſigen philoſophiſchen Facultät zum Magister artium
Iiberalium ernannt nachdem er öffentlich disputirt und ſeine
Probevorleſung abgehalten hat

Vor der Strafkammer zu Eiſenach kam am 4 u 5 d
der Proceß gegen die gerſtunger Eiſenbahndiebe deren
Complicen und Hehler zur Verhandlung Bekanntlich wurden
ſeit mehreren Jahren die Güterzüge 301 und 302 der Thüringer
Eiſenbahn zwiſchen Eiſenach und Gerſtungen vielfach beraubt und
dabei Waaren der verſchiedenſten Art Leder Kleiderſtoffe Mehl
Getreide Bücher Leinewand Bettzeug Fleiſchwaaren u ſ w
eſtohlen ohne daß es je gelang die Diebe zu ermitteln Die
iebſtähle wurden theils auf Bahnhof Eiſenach ausgeführt kurz

ehe der betr Güterzug ſich in Bewegung ſetzte theils unterwegs
an einer Stelle wo die Züge wegen ſtarker Steigung des Geleiſes
ſehr langſam fuhren Dort ſprongen die Diebe während der
Nacht auf und warfen aus den Waggons was ihnen zur Hand
war Endlich wurden die Diebe ermittelt es waren die Arbeiter
Freitag und Muskau Hausſuchungen bei denſelben und den bald
ebenfalls ermittelten Complicen ergaben durch Auffindung ganzer
Waarenlager von geſtohlenen Gütern die ſchlagendſten Beweiſe
Freitag wurde mit 9 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre Muskau mit 6 Jahren Zucht
haus und 4 Jahren Ehrverluſt Levi und Jeanette Falkenſtein

Hehler mit je 3 Jahren Zuchthaus die verehel Muskau mit 9
und die verehel Freitag mit 3 Monaten Eefängniß die beiden
unter Annahme mildernder Umſtände beſtraft Stunz der mit
angeklagte Schwiegervater Freitags wurde freigeſprochen und
ſofort auf freien Fuß geſetzt

Vermiſchtes
Hurrah vier Könige Von allen Seiten wird beſtätigt

daß den Kaiſer das glückliche Ereigniß der Geburt eines Urenkels
mit der allerinnigſten Freude erfüllt hat welcher derſelbe bei jeder
Veranlaſſung gegen Alle die dem Monarchen zu nahen Gelegen
heit finden in der allerrührendſten Weiſe Ausdruck giebt Wie
derholentlich hat derſelbe es als eine beſondere Gnade Gottes ge
prieſen daß ihn auch dies zu erleben noch beſchieden geweſen ſei
Einen recht deutlichen Beweis der frohen Stimmung in welche
ihn die erſte Nachricht von der Geburt vecſetzt hat giebt die
Depeſche welche der glückliche Urgroßvater dem Vernehmen nach
dem jugendlichen Vater als Antwort auf die Meldung von der
Geburt eines Prinzen zuſandte und in welcher er ſeine Freude
in die kurzen aber inhaltſchweren Worte zuſammenfaßte

Hurrah vier Könige
Ringtheater Proceß Am Mittwoch wurden als Sach

verſtändige die TheaterDirektoren Laube und Aſcher vernommen
Dieſelben begrenzen in ihren Ausſagen den Wirkungskreis des
Direktors des Regiſſeurs der Jnſpicienten und des Theater
Secretärs Die letzten Vernehmungen behandeln theils günſtig
theils ungünſtig nochmals die Regieführung an dem Abende der fol
Kataſtrophe die Beſchaffung der Oellampen und das vielbeſprochene
Protokoll der Statthalterei Ueber den kelhergen Verlauf des
Proceſſes ſchreibt man unterm 9 Mai aus Wien folgendes
Der RingtheaterProceß iſt nun in ſeine dritte Woche eingetreten
und je weiter das Zeugenverhör fortſchreitet deſtomehr ſcheint
die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit der acht Angeklagten wenn
von einer ſolchen überhaupt bei jedem einzelnen Angeklagten
die Rede ſein kann gegenüber der Anklage zuſammenzuſchrumpfen
während dagegen die moraliſche Verantwortlichkeit aller bei der
furchtbaren Kataſtrophe betheiligten Faktoren von Tag zu Tag
mehr ins Rieſenhafte anwächſt Niemand hat ſeine Schuldigkeit
in vollem Maße gethan die Gemeindebehörden das Stadtbau
amt die Feuerwehr die Polizei die Sicherheitswache das
Theaterperſonal ſie alle ſind mitſchuldig an dem furchtbaren
Verſäumniß, welches nahezu 400 Perſonen das Leben oder die
Geſundheit und den Gebrauch ihrer geraden Glieder gekoſtet hat
Ueberall wohin wir blicken fehlte es an einer energiſchen ihrer
Verantwortlichkeit nach allen Richtungen hin ſich vollbewußten
Oberleitung an einer einheitlichen Organiſation an einer ſtrammen
Disciplin an einem präciſen Jneinandergreifen faſt Jeder
handelte auf eigene Fauſt blieb auf eigene Fauſt unthätig oder
lief auf eigene Fauſt davon Beſonders unangenehm aber fühlt
man ſich durch den Mangel an Corpsgeiſt in den beiden

t gen Corps der Sicherheitswache und der Feuerwehr
erührt

Orientaliſcher Münzfälſchungsprozeß in Genf Die Ver
handlungen wegen Caſſation des auf Niederſchlagung des orien
taliſchen Münzfälſchungsprozeſſes lautenden Urtheils haben vor
einigen Tagen begonnen Die Staatsanwaltſchaft begründete
ihren Antrag mit der Ausführung daß das Geſetz unrichtig aus
gelegt worden ſei welcher Begründung ſich Dr Richard der An
walk des Khedive anſchloß während die Vertheidiger der Ange
klagten verlangten daß wegen Nichteinhaltens der geſetzmäßigen
re und weil die ägyptiſche Regierung in dieſer Jnſtanz nicht
egitimirt ſei dieſem Antrag das Forum ver e bleibe

Kirchenraub Jn der Pfarrkirche zu Aldenhoven bei Jülich
iſt das reich mit Edelſteinen beſetzte Gnadenbild der Maria deſſen
angeblich wunderthätige Kraft jährlich Tauſende von Wallfahrern
nach dort zieht geraubt worden

Das Kloſter Lonk bei Neumark in Pr berühmt als
Wallfahrtsort iſt bei einem in der Nacht vom 5 zum 6 d ſtatt
gefundenen Gewitter vom Blitz getroffen worden und infolgedeſſen
in Flammen aufgegangen

Wie man ſein Glück machen kann Zu Anfang des vori
gen Jahrhunderts war David Splittgerber einer der Erſten unter
den Berliner Kaufleuten und Jnduſtriellen Seine beiden Töchter
zeichneten ſich durch Schönheit ſowohl wie auch durch eine ſtatt
liche Größe aus Das hatte außer vielen Anderen auch König
Friedrich Wilhelm I bemerkt und im Stillen beſchloſſen die
langen Mädel mit zweien ſeiner langen Grenadiere zu kopuliren

Davon bekam aber David Splittgerber Wind und er gerieth in
nicht geringe Verlegenheit deshalb Kurz entſchloſſen lief er in
ſein Comtoir holte ſich ſeine beiden Commis zwei Brüder
Schickler und fragte ſie ob ſie auf der Stelle ſeine Schwieger
ſöhne werden wollten Dieſe ein paar arme Teuſel ſagten nicht
nein und das feierliche Verlöbniß wurde durch Prieſters Hand
noch an demſelben Abend vorgenommen Der Soldatenkönig

atte das Nachſehen und die Nachkommen der armen Commis
Schickler wurden die reichſten Leute Berlins ſind dies wohl heute
noch leben aber jetzt meiſt in Paris

Sergeant Maſon Der oberſte Kerreerg der Vereinigten
Staaten entſchied daß das Kriegsgericht zur Aburtheilung Ma
ſons befugt geweſen und verwarf den Antrag auf Umſtoßung des
kriegsgerichtli hen Urtheils

22 Die achte Maſtvieh Ausſtellung zu Berlin
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Nachdem uns das Muſterland für alle Viehzucht England M
ſeit einer längeren Reihe von Jahren mit dem guten Beiſpiele
ſeinen alljährlich in London Smithfield Jslington ſtattfindenden
gert Maſtvieh Ausſtellungen vorangegangen war und f
amit die bedeutendſten Erfolge erzielt und nicht blos für

Züchter und Mäſter ſondern auch für Schlächter Händler und

das fleiſchconſumirende Publikum die erheblichſten Vortheile ge
ſchaffen hatte ward vor nunmehr einem Jahrzehnt ein erſter
und wie ſich der Leſer erinnern wird äußerſt glücklicher Verſuch
einer derartigen Ausſtellung auch in der Hauptſtadt des wieder
geeinten deutſchen Reiches in Berlin gemacht ausgehend vom
hieſigen Club der Landwirthe und dem landwirthſchaftlichen
Centralverein für die Provinz Brandenburg und geleitet in
erſter Linie von einern inzwiſchen aus dem Leben abberufenen
aber in allen landwirthſchaftlichen Kreiſen und namentlich in der
ganzen Provinz Sachſen unvergeßlichen Vertreter der landwirth
ſchaſtlichen Thierzucht Hermann v Nathuſius Hundis
burg der mit klarem Verſtändniß und auf Grund ſeiner reichen
Erfahrungen die bewährten Ausſtellungs Einrichtungen Englands
anh mutandis auf unſeren deutſchen Boden zu verpflanzen

emüht war
Begreiflicherweiſe galt es auch bei dieſem erſten Verſuche wie

ja faſt immer in ſolchen Fällen eine Menge alter in den fach
männiſchen Kreiſen ſeit lange eingewurzelter Vorurtheile und
Gegner des Projektes zu überwinden aber nachdem rit dem
dabei erzielten außerordentlichen Erfolge einmal der Boden für
die gute Sache geebnet war konnte Jahr um Jahr eine Wieder
holung jener erſten Ausſtellung in Berlin ſtattfinden und es
zeigte ſich jedesmal nicht nur kein Nachlaſſen des Jntereſſes der
directen Theilnehmer wie des Publikums daran ſondern im
Gegentheil ein ſtetig größerer Erfolg ganz beſonders nach der
Seite der Leiſtungen in ſämmtlichen einſchlägigen Zweigen der
Züchtungskunſt Jn der That wer von uns nur in ſeinerJugend die damaligen deutſchen Viehraſſen geſehen ſeitdem aber

nie wieder Gelegenheit gehabt hätte die inzwiſchen auch in
Deutſchland erzielten ſtaunenerregenden Züchtungs Produkte von
Rindern Schafen Schweinen in Augenſchein zu nehmen und er
träte nun jetzt plötzlich einer e Fülle von Größe Schwere
Kraft Wollreichthum und Verſchiedenheiten in allen nur denk
baren Körper Eigenſchaften gegenüber wie ſie eine unſerer heu
tigen Maſtvieh Ausſtellungen aufweiſt er würde ſich vielleicht
gar nicht mehr unter lebenden Weſen zu befinden ſondern zu
träumen glauben

So iſt nun die am heutigen Tage in den großartigen Hallen
des neuen berliner Central Viehhofs Station der ferdebahn
wie der Stadt RingBahn eröffnete berliner Maſtvieh Ausſtellung
bereits die achte ihresgleichen und auch ſie läßt gegenüber ihren
Vorgängerinnen wiederum gewiſſe Fortſchritte nicht verkennen
Mag ſie auch an Zahl der ausgeſtellten Thiere hier und da
nicht die Höhe früherer Jahrgänge ganz erreichen an Quali
tät der Ausſtellungs Objekte ſteht auch ſie ſicherlich wieder auf
einem etwas höher gerückten Niveau

Die Eröffnung der Ausſtellung ſelbſt die ſich auf heute und
morgen erſtrecken wird fand heute früh 9 Uhr ſtatt und zwar
in Anweſenheit Sr Excellenz des Herrn Miniſters für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten Dr Lucius welcher alsbald
in Begleitung und unter Führung der Herren Comité Mitglieder
v Behr Schmoldow Oekonomierath Noodt Berlin und
Friebezeiſer Berlin und des Herrn Directors des Viehhofs
Hausburg eine eingehende Beſichtigung der geſammten Aus
ſtellung vornahm und nicht nur ſein lebhaftes Jntereſſe ſondern
auch ſeine vollſte Befriedigung über dieſelbe zu erkennen gab

Fortſetzung in einer Beilage

Lotterie
Leip zig 19 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 101 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
olgende Nummern

15,000 M auf Nr 79200
5000 M auf Nr 3002 6153 60600 92032
3000 M auf Nr 5639 8250 9059 10186 11166 13909 16336

19453 22807 29942 32352 33947 35676 36172 37224 39751 40559
46973 47048 48195 50208 53492 56975 59022 59466 64005 66493
67255 69893 70354 73340 74795 84331 84496 87497 87544 92324
92995 99859

1000 M auf Nr 228 4202 7343 12080 13728 20703 22711
23126 24071 24823 25480 25907 28030 30960 34178 35090 39670
41533 41653 46784 55086 57568 58554 63231 65762 66366 68381
69290 72149 72224 73825 74232 76205 77623 82184 82301 84589
95749 97696 99279

500 M auf Nr 899 1064 3389 3842 4142 5451 9660 10656
13599 14068 205 3 21268 21628 26683 28864 31328 32991 33450
34494 36479 38104 39017 40402 46952 51777 51925 55056 57010
61147 63696 63756 65922 66460 68024 70513 71662 74552 75893
79308 86976 88409 94155 94850 97721

300 M auf Nr 133 1907 4613 7243 7887 8253 8266 8799
10802 13005 13406 14739 17589 18465 19482 19579 19743 20129
20408 20939 21514 23229 24085 24187 24342 25388 27299 29189
30179 30837 31315 33735 36622 36850 37182 37220 40133 42013
43169 44546 45255 45846 46105 46655 46764 46815 47707 47940
48536 49524 49607 49697 50071 51649 51677 51686 53377 53742
53867 54020 55136 59447 59950 60549 60556 61383 61463 61600
62439 63328 63658 64130 64165 65873 66105 66156 68606 69779
69821 70011 70744 71711 73190 73443 73446 73959 74853 76612
76329 77724 77862 78185 79016 79104 79617 79937 82494 83236
83299 84877 85114 86250 86895 87060 88762 91346 91352 92318
93298 94298 94593 95219

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Mai

ihrem Verhalten den Börſen keine Anregung Rach Wiener
Privatdepeſcken fürchtet man dort die bekannten Froſtnächte des
Mai eine Vorſorge die jedenfalls beweiſt daß man die Cours
niveaus für zu hoch und deshalb als gefährdet anſieht Hier
machte ſich bei Eröffnung des Verkehrs eine Scheidung des inter
nationalen Gebiets von dem localen geltend Auf dem Local
markt traten wieder Bahnactien in den Vordergrund und es
entwickelte ſich in denſelben ein ausgedehntes Geſchäft zu ſteigen
den Courſen Hamburger und hieſige erſte Käufer betheiligten
ſich an der Be egung Voran gingen Marienburg Mlawka die
zu 99 geſtern 985 einſetzend auf Pari gingen Dieſe That
ſache wurde von der Börſe mit Jubel begrüßt und ſie beeinflußte
den geſammten Markt günſtig Für Rechte Oderufer und Frei
burger die beide je um 1 Proc avancirten beſtand rege Nach
frage auch Oſtpreußiſche waren beliebt und rückten um Proc
vor Mainzer folgten ebenſo Mecklenburgiſche Friedrich Franz
bahn letztere mit einer Aufbeſſerung von 2 Proc Commandit
antheile behaupteten bei mäßigen Umſätzen nur ihre letzte Notirung
Dagegen büßten Creditactien von 591 auf 589 weichend 3 Mk
gegen ihren geſtrigen Coursſtand ein Auch die öſterreichiſchen
Bahnen litten Franzoſen verloren 2 Mk Lombarden 1 Mk
Gallier Proc Dux machten eine Ausnahme und begegneten
einiger Nachfrage welche ihren Cours um o Proc gegen geſtern
hob Montanwerthe hielten ſich ſchwach Laura und Dortmun
der wieſen eine Coursminderung von je Proc auf Fremde
Renten durchgängig behauptet aber faſt ganz geſchäftslos Jn
der zweiten Börſenhälfte herrſchte längere Zeit vor
unter welcher in erſter Reihe internationale Werthe litten Auch
inländiſche Bahnen erfuhren aber nur vorübergehend eine Ab
ſchwächung Gegen den Schluß machte ſich in dieſen wieder
lebhafte Bewegung geltend Schluß wie ſchon telegraphiſch ge
meldet unentſchieden aber zur Feſtigkeit neigend

Halleſche Getreibe und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 11 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ſlau
ittelqualitäten 210 223 M feinſte bis 232 M bez Roggen

flau 1000 Kilo 161 168 Mark Gerſte 1000 Kilo wenig
Angebot letzte Preiſe nominell Landgerſte 162 172 Mark
eine und Chevaliergerſte 174 bis 185 Mark Gerſten
malz 50 Kilo 14,50 15,00 Mark ger 1000 Kilo geringe
Sorten dringend angeboten 147 154 Mark feine Qualitäten

London und Paris geben in 4

164 163 Mark Mais 1000 Kilo Donau 154 bis
160 Mark amerikaniſcher 160 164 Mark Oelſaaten 1000
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne An
ebot Stärke 50 Kilo 22,59 M Rüböl 50 Kilo 28 75 M
ez Solaröl 50 Kilo loco und Termine 8,50 M Malzkeime

50 Kilo fremde 5,50 hieſige 6 M Futtermehl 50 Kilo
8,50 M Kleie Roggen 50 Kilo 6,00 6,25 M Weizenſchaale

5,60 5,80 M Weizengrieskleie 6,00 M Oelkuchen 50 Kilo
loco und Termine 7,75 8 M

Halle 11 Mai Langes Roggenſtroh von 33 36 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 30 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,650 00 pr Ctr

Bericht von S Wagner Sohn alle 11 MaiGegen unſeren vorigen Bericht haben keine Veränderungen zumelben und ſind letztnotirte Preiſe gern bezahlt Weizen
12 Säcke à 85 br 225 231 feinſter 234 mittlere
Waare 210 222 geringere 192 207 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br 165 168 M Gerſte 12 Säcke 3 75 Kilo br
135 150 Mark beſſere 153 Mark feine und Chevaliergerſte
156 162 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 100 105 M
Victoria Erbſen per 12 Säcke à 90 Ko br 216 228 MRavps 12 Säcke à 70 Ko br ohne Angebet Rübſen 12 Säcke
à 70 Ko br ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 160
amerikaniſcher 165 M Lupinen pr 1000 Kilo 158 Mark

Berliner Börſe vem 10 Mai
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 100,50 G

Fonds n Staatspapiere 34 Oberſchleſ gr B 93,75 G
Diſch Reichs Anleihe 101,80 bz 45 do 44 gr Lit H 104,00 B
43 5 Conſ Aul 104,75 bz 4 do Em v 72
4 do 101 90 bz 44 do do 79 105,90 G4,80 bzB34 9 Staats Sch Sch 99,0 bz 45 do do 80 104,80 bzan nleth Wegs 144,40 bz 45 Rechte Oder Ufer 103,75 G
Kar u Neum Pfdbr 95,60 bz 44 Rh Naheb gr I II 103,40 bzG
34 Sächſ Pfandbr 4 Thüringer I Ser 100,60 bz
14 Sächſ Rentenbr 101,05B bo IV do De
Goth Gr Präm Pföbr 120,59 bz do JI do 108
Diſch Gr C B Pfobr 108,75 G Dux Bodenbach II 2
Prß Ctrb Pfandbr 113,25 G III zdo Hyp Act B III 100,30bzG fr DurPrag hRufſ BodenCredit 82,50 bzG Gal Carl Ludwigsb 85,60 e
do CentralBod Pfd 73 50 bz KaſchauOderberg 88,00 e

s J Amerik Bonds f do Gold S 50 8Oſt PapierRente 65,29 b Kronpr Rud r e
do SilberRente 66,09 bz Lemb Czernow IV 51

4 z Ungar Gold Rente 76,90 kz0 Oeſt Fruz Stb alte
Jtalieniſche Rente 89,50 bz do 1874 3 50 t
5 z Rumänier do Ergänzungsn 361,90 bz8 4 Rufſ Engl 1872 86,00 bz Oeſterr Nordweſtb 87,50 bz
z Südöſt Bahn Lmb 286,20 bzGs Ruff Anl v 1877 88,80 t zG 3 h v e W
88 de h e Ung Galiz Nrdoſtb 78,00 B

Eiſenbahn Stamm Actien do Gold 96,00 G
BergiſchMärkiſche 125,90 bz CharkowAzow 91,90 bz
Berlin Anhalter 151,50 bzG 4 Jwangor Dombrw
Berlin Görlitzer 36,10 B KozlowWoroneſch 95,90 bzSei don leger 362 00 bz G KurskKiew 97,10 bz
HalleSorauGuben 19 4 b MoscoRjäſan 100,80 G
Md Halberſt St Pr B do Swolensk 93,75 bz

do do C 127,50 b RjäſanKozlow 99,80 G
Oberſchleſiſche A u C 248,90 bz Rufſ NicolaiOblg 75,60 bz

do Lit B gar 190,50 bzG SchujaJwanowo 91,50 bz
Thüringer Lit A 214,80 bzG WarſchauWien IV 102,25 bz

do Lit B gar 101,50 B do V 102,25 bz
do Lit C gar 113,80 G

Weimar Gera gar 49,99 b B
WerraBahn 90,09 b B
Saalbahn St Pr 76,75 bzG
KuaſchauOderberg 63,90 bzG

Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 58,50 bz

EiſenbahnPrioritäts Actien
und Obligationen

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 164 10 b G
Disconto Commandit 214,60 bz
Leipz Credit Anſt 158,50 G
Magdeb Privatbank 117,00 bz
Meininger Cred Bank 92,90 bzG
Oſt Credit Anſtalt
Reichsbank 149,40 bz

e
34 Brg Märk III A 98,50 G Schleſ BankVBere III B 93,50 G Weimariſche Bank 98 25 B
43 do V 103,10 B Deſſauer Gas 170,00 B
43 do VI 104,20 G Lanurahütte 115,25 bz
a do Y 103 05 G Phönir Bergwert Lit A 80,60 G
44 do VIII 103,00 b do B5 do IX 106 1 bzB Dortmunder Union 28,25 G

Bochumer Gußſtahl 75,00 bzG
Hörd Hütt V conv 112,00 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüfſ Antw 100fr 8 T

434 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 103,5 G
44 Berlin Anhalt 102,90 bzG
44 Berlin Dresden gr 103,99 bz
44 Berl Görlitz conv
45 Berl Hamb III ev 193,80 bz
45 Brl Ptsd Mgdb D 103,75 G London 1 Lſtrl 8 T
4 Berl Stettin Jar 100,60 G Paris 100 fr 8 T
44 Braunſch Eiſenk 100,10 B Wien öſt W 100 fl 8 T 170,30 bz
44 Brel Sch Frb GF 103,20 bz 8 Petersb 100 S R 3 W 206,00 bz

do44 H 103,00 G Zinsfuß der Reichsbank
4 Köln Minden IV 100,60 bz Wechſel 4 Lombard 5 g

v Gold Silber und Banknoten
45 HalleSor v St g 108,75 BSonuvereigus 20,88 G
45 Mgd Hlbſt 1865 103,00 BEngl Banknoten 20,48 G
44 do Leipzig A 105,25 B Napoleond or 16,23 G
4 do do B 100,70 G J Dollars3 do Wittenberge 84,60 G Jmperials 16,67 G
44 MainzLudw g env 103,20 G ranz Banknoten
s do 1878 II 106,0 bzB ſterr do 170,35 bz
4 d Consd Rufſ do 207,25 b

Leipziger Börſe vom 10 Mai
d Eiſenb St Act Div Jnd Art d uAltenburg Zeitz 151,00 G el Peprrſet 174,00
143 AuſſigTeplitz 263,00 bz 5 do Schuldverſchr 103 50

Böhm Weſtb 59 g 132,50 G e Er74 Lpz Malzf Schkend 152,00 GS Buſchtiehrad Lit A 131,00 bz Thür Gas eſ i L 115,65 Gdo B 74,25 bzP r r 124 50 G
2 9 4 ß wa z Ausl Eiſ Obl4 e 44 AuſſigTeplitzer 108,25 G

gen a uAltenburg Zeitz 142,7516 5 Buſchtiehr Ndw 86,20 b G
5 CottbusGroßenh 125,70 G 5 do Em 18718570 Gs DuxBodenb Lit g 139,50 P do 187285,25 b
6 do B 139,50 P 5 Durx Bodenba 86,80 GHalle Sor Guben 8,50 S vo Em Je 86,10 90

5 do 13874 103,30dBank u Crd Act Ki 76,509 Allg D Cr A Lpz 158,60 G z Sraf weſeqer 09 9
9 Dresdener Bank 133,25 G 5 do Em v 1872 82,60 G

74 Leipz Bank 133,005 G 5 Kaſchau Oderberg 82,80 G
54 do Kaſſen Verein 105,50 G 5 Prag Dux fco Z 83,60 bzG8 do Dise Geſellſch 113,00 5 a i Em feo a 98
58 Sächſ Bank 122,90bz 5 PragTurnaue Bank neue 98,00 G 5 do Em 187087,00 G
o Zwickauer 183,00 G 5 do Em 1874
W xauaſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 10 Mai Ab Unterh 1,86 11 Moxg 90
Trotha 10 Mai Unterh 2,18 11 Morg 2,26
Kalbe 10 Mai Oberp 1,44 Unterp 0,78Unſtrut Artern 10 Mai am Jrücken Pegel 0,52

e

t



Juni
do prima

s Rothenberg
66 Große Steinſtraße 66 alle aS 66 Große Steinſtraße 66

empfiehlt
Madapolam waſchecht ganzes Meter As5 Pfg berl Elle 30 Pfg

I I 60 40 II 45 30COroisé

Leop BRosenberg
gr Klausſtraße 41 Stadt Zürich

empfiehlt als ganz beſonders preiswerth
Decken

Große leinene DamaſtDTiſchdecken 1 75
TuchDTiſchdecken mit Seide geſtickt 2
Rothe CachemireDecken 2
Elegante RipsDecken 4
Manilla und Jute Decken von 2
Waffelbettdecken mit 2 Franzen von 1 75
Häckeldecken 25 4 Tüll Decken 20 t

100,000 Meter Schweizer Stickereien
von 10 4 den Meter ab bis zu den allerfeinſten

W äsche
Kinderhemden 25 4 Mädchenhemden mit Spitzenbeſatz von 50 4
Knabenhemden von 50 Größte Damenhemden 1 25
Herrenhemden 1 50 Oberhemden mit Zfach leinen Einſatz
von 4 50 ab Mädchenhofen mit Beſatz von 40 5 Damen
hoſen von 85 Herrenkragen in größter Auswahl e Dyd
1 50 Knaben Chemiſettes von 25 Herren Chemi
ſettes von 50 Damen Kragen in größter Auswahl von 10
Das Neueſte in Damenſchleifen Svitzen und ſeidenen Shawls
Herreneravatten und Shlipſen Dowlas Chiffon Shirting
billiger als jede Coneurrenz

Aufträge nach außerhalb werden beſtens effectuirt

Korb Kinderwagenfabritk
von W BergerSchmeerſtraße 15 und Poſtſtraße A

d Reichſte Auswahl Jr e

W d Fabrſtühlen und
in Kinderwagen

allen Neuheiten
von Korbwaaren

mligit ee viigtenPreiſen cReparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt

Das Piano Magazin
R Bachrodt Teip ig Petersſtr 32 J

verkauft von 10 Fabriken Auswahl 40 Pianos
vorzügliche Flügel von 1050 1500

neue Pianos von 4501200
Pianos von 330450Gebrauchte Flügel von 250 950

De Abzahlung geſtattet
Pianoforte von 150250

Glasirte Thonröhren
in allen Weiten ſowie alle Sorten Verbindungsſtücke
Küchen Piſſoir u Cloſethecken Rinnen
Waſſerverſchlüſſe Schornſtein Auffſätze
Kuh Pferde u Jungbhiehkrippen Hunde
und Schweinetröge Waſſer und Gurken
fäſſer Vaſen Beetſtecker U ſ w offeriren zu
Fabrikpreiſen
Bd Lincke Ströfer Halle g
W Für Eiſenhandlungen und

Eiſenbahn Bau Unternehmer
Alte Schienen

zu Bauzwecken und Nebengeleiſen offerirt billigſtM Mat entein Caſſel
Von Montag den 15 d

Mts ab ſteht eine große
Auswahl Prima Belgiſcher

Pferde bei uns zum Verkauf
M Zickel Sohn

De Morgen Sonnabend
ſtehen groſze u kleine Thüring Lanudſchweine
b Race zum Verkauf im Gaſthof zum

ugold Pflug in Halle a/S er RolIe Aleleben W Bäur Rvitzſch

Satim unganzes Meter 90 Pfg berl 60 Pfg
h

irnißn i niß Ter
ventinel Pinſel Schablonen

e

für 43Oelfarbe
empfiehlt billigſt

Louis Voigt Halle a d
große Ülrichſtraſte 16

im und Stärke

trocknend empfehle ſtreichrecht

Wäſche und Ausſtattungs
Magazin
Braut und Kinder

Ausſtattungen

Damen Kinder
und BettWäſche

Specialitàät
Kinder Garderobe und

Schürzenfabrik

Brainröhren
Düngeghps Stuck u Putzghps Dachpappennen eine i rer
Grotten Tuffſteine und Gartenornamente

liefern wälligst

Sudenburger Brückenbau Anstalt
Sudenburg Magdebur 17Kesselschmiode und r aga cr ewututt

Keſſelſchmiede liefert Dampfkeſſel ſümmtliche Apparate und Gefäße füreſſeljo uckerfabriken nereien chem Fabriken als Verdampf
Apparate Vacuums DiffuſeureMontejus Baſſins Kalkofenmäntel Transportwagen c

krähne Drehſcheiben Schiebebühnen Centeſimal Waagen

Für die Stadt Halle a/S haben wir den Allein Verkauf unſerer
Böhmischen Braunkoble

der Firma Otto Westphal PViliale vertragen und er
ſuchen wir uns zugedachte Beſtellungen dort zu machen

Wiklitz bei Karbitz in Böhmen im Avril 1881
Gräflich Westphälische Bergdirection

Jch nehme auf obige Bekanntmachung höflichſt Bezug und halte meine
Dienſte zur Beſorgung böhm Branunkohle von den Werken der

Cräflich W estphülchen Bergdirection in Wiklitz
zu Originolpreiſen nach Wunſch frei ab Werk frei ab Bahn hier oder frei
n ganzen Wagenladungen und auch einzelnen Fuhren angelegentlichſt
empfohlen

Otto Westphal Filiale Halle aS
Steinthor Bahnhof Privat Geleis

Bekanntmachung
Am Sonntag den 14 Mai ex Nachmittags 3 Uhr finden auf

dem Exercierplatz bei Merſeburg die Wettrennen des SächſiſchThüringi
ſchen Reiter und PferdezuchtVereins ſtatt

Billets zu dieſen Rennen ſind bis 14 Mai er Mittags bei den Herren
Kaufleuten Wiese und Rabe in Merſeburg und am Renntage von Mitttags
1 Uhr ab an den Kaſſen vor dem Rennplatze zu folgenden Preiſen zu haben

für Equipagen à 6 Mark
Reiter Tribüne und Sattelplatz je 3 Mark
Mittelplatz 1 Mark
Ringplatz 50 Pfg

Der Vorstand
des SächſiſchThüxringiſchen Reiter und PferdezuchtVereins

Halle Ding und Verlag von Dlto Hendel

ſowie

VFussvodenſarben jeder Couleur ſehr ſchnell und dauerhaft S

Ed Lincke Ströfer Halle a

Saturateure Filter Reſervoirs,

ConſtruetionsWerkftatt liefert Eiſ Dachconſtruetionen Brücken Hebe

2 ls R Wolff Co, Halle g S
e e D ez Ha gros Holzgeschäft In detail 28S

z Großes Lager von SS Rundhölzern Pflockhölzern Latten Stollen voln Kie S S
fern Stamm Mittelu Zopfwaare Geſchnittene Kant z
hHölzer nach Aufgabe der Dimenſionen Prima ſichtene Tiſch T

S lerbretter in allen Stärken von Zoll aufwärtsS Für Grubenbeſitzer Schaalen Schachtbohlen Grubenhölzer
u Preiſe ſolid Zahlungsbedingungen beſonders günſtig S

Preisverzeichniſſe gratis und frauco

C

Satinm pompadour
ganzes Meter 1,25 berl Elle 83 Pfg

Muster Collectionen nach außerhalb franco

Niemand
iſt im Stande eF fertige Herren

und Rnaben
Garderoben

De ſo billig
zu verkaufen wie

IV Berustein jr
En gros Emn detail
Für Herren

Sommer Paletots größte Aus
wahl ſpottbillig

Stoff Jaquet Anzüge v 17Stoſf Rock Anzüge von 20

Stoff Röcke elegant von 12
I Stoff Hoſen gute Qual v 5

S Stoffjaquets Joppen Jagd
J joppen Weſten zu bekannt

billigen Preiſen

Für KnabenS

M Anzüge von 2 50 bis
z den allerfeinſten für jedes

lter paſſend größte Aus
wahl am hieſigen Platze

Für Arbeiter
Echte Hamburger

S

M allerſchwerſte Qualität mit Latz
Mund Schlitz und Ledertaſchen
in 16 Farben 8 Mark
S ger Jaquets u Weſten

rbeitsjaquets Hoſen v 1,75
ſowie ſämmtliche S

Herren u Knaben
Garderoben

am allerbilligſten
beſte Arbeit u gute Stoffe

nur bei SIP Bernsteinjr
R Martt Rother Churm 10

h

geradeüber der Hirſchapotheke
i t

Ammendorf
Gaudich s Restaurant

Erlaube mir hierdurch geehrten
Vereinen und Geſellſchaften mein
zu Sommerausflügen vorzüglich
geeignetes in der Nähe der Bahn
gelegenes Reſtaurant mit neun und
elegant decorirtem Saale und gro
ſzen ſchattigen Gartenanlagen zur
gefl Benutzung zu empfehlen

Hochachtungsvoll
Friedrich Gaudich
Langenbogen

Nächſten Sonntag den 14 da wird
es ſehr ſchön

Da muß man nach Langenbogen zum
Mädchentanz geb n

Da giebt es auch ein feines Glas Bier
Drum rathen wir einem Jeden kommt

nach hier
Und Hermann BRessler der ſteckt

gern friſch an
Drum trinke ein Jeder was er kann

Die jungen Mädchen

Aut dem hohen Petersberg
Zum Himmelfahrtstag

Großes Extra Concert
Anfang Nachm 3 Uhr nachdem WBall
wozu freundlichſt einladet M Römer

Dienstag den 16 Mai Wurſtfeſt
wozu freundlichſt einladet M Römer
e

Für den Inſeratentheil verantworklich
W König in Halle

Mit Beilagen
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